
Frauengebote – Gebote für Frauen 
weil wir sagen wollen, wie wir die Welt gestalten wollen und welche Zukunft wir uns 
wünschen, von innen nach aussen, vom konkreten Leben hin zu den allgemeineren 
Regeln zu lesen und zu verstehen! 
 
 
 
 
 
 

Aufstehen 
Hinstehen 

Glaube  
Gemein 
schaft 

Reden und  
Wählen 

Zufrieden 
machende 
Arbeit 

Essen und  
Trinken 

Gern im eigenen Körper sein, 
Wohlsein 
Wohlsein,  

Beziehe dich frei 
und persönlich 
auf das, was du 
glauben willst 
 
 
Gestalte mit 
anderen eine 
Gemeinschaft, in 
der 
gemeinsames 
Glauben möglich 
ist! 

Politik 

Wirtschaft 

Um-
welt 

Sei in Kontakt mit deinem eigenen Körper und übernehme dafür 
Verantwortungsorgt dafür, dass alle einen Platz in der Gemeinschaft finden, 
mit dem sie zufrieden sind 

Sei genügsam im eigenen Stil, erlaube dir dein eigenes Urteil und deine 
eigenen Kommentare, übernimm ethische Verantwortung für dein Geld, . 
Sorgt dafür, dass Nachhaltigkeit die Wirtschaft steuert, nicht der 
Wettbewerb. 

 
Redet und 
Wählt! 
Seid wachsam, 
dh. Offen für 
das Neue und 
parat, das Alte 
zu verteidigen 
 
Nehmt euch 
euren Teil der 
Macht, 
buchstabiert 
nicht zurück, 
tretet für 
Frauenrechte 
ein 

Wenn/ 
weil 

Dann/ 
darum 

Die Grundlage unserer Gebote bildet das Fadenkreuz von Freiheit und Gemeinschaft, in dem wir uns immer bewegen. 
Alle Gebote sind auf die Freiheit der Einzelnen und eine gelingende Gemeinschaft zugleich gerichtet. Wie sie dann im 
Einzelfall konkret zu erfüllen sind, ist gerade deshalb ein komplizierter Aushandlungsprozess, der uns immer wieder 
aufhält (was vielleicht gut ist). 
Die Frage: Ist Gott eine Grundlage dieser Gebote? Könnte z.B. die Vorstellung von „Gott dazwischen“ (Ina Praetorius) 
eine Gottesvorstellung sein, die für die, die Gott als Grundlage dafür denken wollen, hilfreich ist? Wir wissen nicht, ob 
Gebote nicht so etwas wie ein „Glaubensbekenntnis“ brauchen, mit oder ohne Gott formuliert eine Überzeugung, auf der 
sie formuliert sind. Zumindest beruhen sie auf einer Dimension, über die wir nicht verfügen können.  
 

Nutze dein 
Konsumverhalt
en, um daran 
mit zu wirken, 
dass alle 
genug zu 
essen haben 
dafür, dass nur 
produziert wird, 
was gebraucht 
wird. 


